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ZMigenMl M Laibachcl Zeitung U r M .
(499-2) Nl. 566.

Erccutive

Rcalitäteu-Verstcistcnlttg.
Voin t l. Vcz'rlsgc.ichlc Lack wird

bllllmit ncmachl:
lös sei über Ansnchcn deS Paul Fcilic

Von Wlülialjc die lfcc. Vclsteiglrunss der
bem ^afot, (^udic gehörigen, gcrichlllch aus
1^17 st. 30 lr. ues^ätzten, ill, Orundduchc
^«r Hcrrjchafl ôck «ud Urb. Nr. 7:')7 vur
lolnmcndcn, ,z> H'bjavaS gud Hs.»Nr. I
liebenden Drillllhubc wegen aus dm
Ullhcile vom 9. I»l> 1871, Z. 3037,
schuldigen 2<l2 si, 5>0 tr. vcwilllgcl nnd
^ezu drci sseilvlctnngS'Tagsatzungen, und
zwar dit erste auf den

I 3. A p r i l ,
bie zwcitc anf dcn

14. M a i
Und drille auf den

1 5i. I n n , 18 7 2 ,

jedesmal Vo,Millars von9 bis 12 Uhr, in
dieser Ocrichlftllliizlei mi» drm ?l,,hungs
angeordnet wölben, dliß die Psans»,calilälcn
bei der erNrn nnd zwcitcn Flilliclüng nui
Um oder übcr dcn Schätzun^Sw»ilh, bci
der dlilten aber auch unter demselben,
jedlch liichl untcr dcm Halden Betrage hint«
ungeneben werden wird.

Die ^icilalionS'Bedinynissc, wornach
WObcloudcrc jeder ^icitant vor gemachtem
«nvole ein l o«^ Radium zu Handen der
w« a7^°n''«.ssiou zu erlegen hat, so
Grm.^ ^ ^U"N5'Plotolo l l u,,d der
^ ' ^ s < W r a c . ld.n.en in der dies-
amchtl.chen Registratur ei.igesche« werden.

Februar 1 8 7 2 " ' ° " ' " " ' ° " , ° " 14ten

( 4 3 9 - 3 ) Nr 220

Grecutlve
Realitäten-Verstcigklllllg.

Vom k. t. Bezirksgerichte ttaas wird
belannt gemacht:

^s sei über Ansuchen der ssranzisla
^a j l ic von Grachooo die executive Feil«
bletuoss des dem stianz Drodnic oonGloh.
"luck yehürig,!,. gerichilich auf 1470 st.
»«»chatzien Nealüäl U,d. Nr. 4 »ä Herr-
"y°l t Nadlisel, bewlUiget und hiczu dm

Fcilbictuiisis-Tagsatzungcn, und zwar die
crslc onf dcn

8. A p r i l ,
die zweilc «us dcn

10. M l l i ^
und d« drille aus den

8. I u n l 1 8 7 2 .
jcdcSmal Volmillagb n°n 10 dis 12 Uhi,
im Äiot'i'sitzc mit dcm Anhange aii^culdlul
worden, duß die Pjurioicalllal bei dtl
clsltn und zweiten Hcillnclung »uir uin
oder übcr dcn SchcitzungSw<Mi, ^ei dll
drillen uvn auch unter dcmscldcn hinlal.
gc^elicn wcrdc» wird.

Dle^lcitationsbedingnisst, wvrnach ins.
besondere jeder ^icilant vor grmachlcin!
Anbote ein 10pcrc. Badium zu Handen
der ^icitationS ^omnlijsion zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchscftiact lönncn in dcr dieS'
gerichtlichen Negisttalur eingesehen weldc«.

K. t. BcziilSgclicht Laae, am 25lcn
Iämlcr 1872.

^569—2) Nr. 6583.

Erccutivc
Rcalitätcn Vclstcisscnlllg.

Bom l. l. BlzillSgelichlc Tschcincmt'I
wird beldülll gemacht.-

Es sei ülicr Ansuchen dcS Pclcr ^al-
ncr von Unlellag r,c executive Blistngc-
rung dcS dcm Johann Dcnimann von
Maicrlc gchöligcn, gcrichllich auf 210 st.
geschätzten, im (Ärundvnchc ud Helrschusl
PtlUand 8ud l o w . l0 , Fol. 52 vortom.
mcndcn Realität bewilliget nnd hic^u diel
FeilblclungS'Tllgslltzungen, und zwur d,e
erste auf den

2 0 . M ü r z ,
die zwcitc auf den

1<j. A p r i l
und die dritte auf den

2 1 . M a i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Oclichlolanzlci mit dcm Anhange angc»
ordnet wvldcn, baß die Pfandrcaliläl bc>
der c.slm und zweiten Fe»b,el»ng nur um
oder über de>, Schühm,«swc,«h, bei der
dritten abcr auch m„er demselben d.nlan.
gegeben weiden wir t .

Die ^citations.Vcdinguisse, wornach
illsbesondcre jedcr ^icitanl vor gemachtem

Anbote ein lOpcic.Badium zu Handen der
LlcilalionS (äummî sion zu nlr^cn ha,, so
wie das ^ckätzuUtjS.PiolotlM und dli
Olnndduchecfllucl lönncn >n dcr dicS^c'
richlllch.n Rlglstralur cill̂ eschen weiten.
Zuglcicy wüd dein Hfcculcn ^ohanu Dcui»
man derail ^.bclaimlll! Äujclllhallce c>-
lontl l , d^h fül ih», Heil ^oh^n» Bllant
von Tlchlllicilchl uls ^ulalu, lttsttlll und
tuluilU'lN del ^c>lbiclun^eblichcld zugc-
sttUl wuldc.

it. l. BczirlSgclicht Tschtlinmbl, am
26. November 18? l .

^575^-5) ^sir. 43.

Clmncnlllg
UN M a r i a v j vüüc vun PlcllSjc,
M a r i a Z a l l a j S c l , H l i j a d e l h ,
v j o j e f , H e l e n a unt> F r a n z Hoce»

v u r von Hoste» n.
Bon dcm l. l. Bezillsacrichl!,' G l l h .

lasch,h wlld dcn unbclunnt wo abwesenden
Muül l ĵoan von Prrlcezc, Mu>lu Za»
liajScl, ^lijabclh, ^o>ej, H<ll»,a und ^lunz
Hotlval von Hostcrn hiemll l l»»ncll:

Uls habc lvlldcl dicjclbcn lic> dicsün Gc-
l>chlc ^»anzisla Hoilva» von Hofkl» d»c
iiiage pcw. Vcijahll- und iillulch^ncrtla'
lung nachsllhclidcr Satzposlcn uuf der
Rcallläl l̂<1 Aulrepctg l,u!̂  R^lf..Nr. 659
Ulb. 'Ni . 783, Fol. Ul ulS: a,n crstcn
Sahe für Hiiülla ^o.mc von Plcleejc das
HcilalSgul per 100 Klonen » l ft. 59 lr.
oder 198 st. 20 t l . ; am zweiten Satze
das HcnalSgul per 200 st. für Maria
ZallujScl sl.mml Wideilagc; am bllllcn
Satzc sur (älljabclh, Iojef, Helena und
Hr^nz Hoitvar von Hoftcrn da« löllilhell
auS dem UcvllgabS' und Heilatsvctlruge
vom 25, Iannt l 1828 ^ per 100 f̂ . zu-
sammen per 400 st. eingebracht und das!
zur Verhandlung d»c Tagjatznug aus den

2 2. M ä r z 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr ansseoldüet wuldc.

Da der Aufenthaltsort be» Ocllagtcn
diesem Giiichlc mibclannt und dlejslben
vielleicht aul> dcn l. l lirblandlN abwl>
send sind, so Hal man zu deren Verlre«
lung und auf ihre befahl und Kosten
oc» HcrlN Maidi^S Hoccva, von Groß-
lc,jch,tz all» ^urliwl- uä ^ l m u veslclll.

Dieselben wcldln h'evon^zu dcm (5"de
vtlstünd'ftcl, dam,l sie ollcnsaUs zu rlchler
Zelt selbst «-scheinen odn sich cinen an»

dern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
»iclNe namhaft machen, iibeihaupt im ord»
n»u^Smtih,c,c!i We^e rinschrcilen und die
zu ihrer Vertheidigung erforderliche»
Schulte einleiten lvnnen, widli^en«! dirse
RcHlssachc m>l dem a»j^cftlUlln (äululor
nach kl» Bcst'mmon^e»! bei OerichlSoid'
i'ung ocihul^lll wcircn und die Ocllug.
lcn. wclchcn s? nbrinlliS fseisteht, ih,e
NcchlSl>chclfe auch dcm benarlnlsn Cusalor
nn d»e Hand zu geben, sich die auS einer
Bcrai säumung llttstchcndcn Iolgcn sllbst
bcizumlsscn habe»» weiden.

<l. l. BczulSgclichl Großlaschitz, am
9^ Jänner l872.

(501—3) Nr 242.

Ercculivc
Nfalitatcll-iUcrstfisscrttng.

Vom l. l. Bczillegtüchlt ûck wild
belannl gemacht:

<iS <ei ubcr A< suchen ter Maria Su»
pan von S l . l^evigen die lflculive Vrr-
steife,unu. dcr dem I I s f Grrlon^elj ge,
hc»r,gcn, gllichtlich a»f 4020 fl, gcjchäh-
!>n, iin Glui,dt,uche deS GuteS VuigllaU
l,u!) Uib. 'Ni . 7 vorlommcndln, z» Oo»
d«z>i tjud Hs.-Nr. 32 licgcndcn Hubica»
lilat, wcgen auS deu> gerichtlichen Vcr-
glclche vom 9 Dlllmbcr 1870, H. 4969,
schuldigen 75 st. bewilliget und hiezu drei
^cill'lclungS'Tagsatzungcn, und zwar die
ltslc aus dcn

6. A p r i l ,
die zweite auf den

11. M a i
und die drille auf den

1 l. J u n i 1872.
jedesmal s von 9 bis 12 Uh>, m
dir Gc»>c! mil blm »inhanftl unge-
ordn.l worden, buh oic Psa„drcal,tüten bei
der listen und zweiten Feilbielung nur um
oder liber den Schühungswerlh, be, der
diltlen abcl auch unter demselben hintan-
^cgcbc» werden.

Die ^icitationSblbingnisst, wornach
insbesondere jcbcr ^icllanl vor gemacttem
A"bote ein I0perc Vadium zu Handen
der ^icilations^ommiss'on zu elllge» hat,
iowie das SchählingSpiolololl u«d der
GiniidblichS Of-ruct lünnen in del bice»
gcllchllichcn Rc^islialur eingeschen welbe,,.

» l. Nezitleutlichl r°ck, °m 24len
Jänner 1872.



4 ^ 2

(580-1) Nr. 198.

Executive Fcilbictung.
Von dem t. k Bcz>rt5gelichte Joria

wird l'icmil lickannl gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcS Herrn

Johann Gaumgartcn durch Dr. v. Wurz-
bach von ^aibach gegen Franz Cut von
Schwaszenbcrg weaen schuldigen 55 ft
90 kr. ö. W. c. 8. c. in die efccutioe öffent-
liche Vcrsteigerm'k der dem Fehlern aedö-
rlaen, im Orundduckc der Herrschaft Wip-
pach 8ud Urb. Nr. 933/58 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz«
zungsrvenhe von 580 si. ö. W., gew>lligll
und ,zl,r Vornahme de,selben die Feilbie»
tungStagfatzungen auf dcn

13. A p r i l ,
14. M a i und
14. I u n l 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier«
gerichtö mit dem Anhange bestimmt wor
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
SchäyungSwcitbc an dcn Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Scharnmgsprotokoll, der Grund«
buchscxlract und die ^icitationsbcdingnissc
können bei diescm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen AmlSstunden cingeschcn werden.

K. t, Bezirksgericht Idria, am 25ten
Jänner 1872.

( 4 1 6 - 1 ) ^ Nr. 6934

Erccutivc
Rcalitatcn-Vcrstciqcruttl'.

Vom l. l. Bezillegerichle Gurtscld
wird bekannt gcnttlcht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Fi-
nanzprocuralur in '̂aibach die cxcc. Vcr
stcigcrxng d»r dem Anlon Vcrhouz in Arch
gehörigen, gerichtlich auf 295 fl. gcschätz
ten, im Orulidduchc der Pfarrgilt Aich sud
Rctf. «Nr. 17 vorkommenden Real,tät
sammt An» und Zugchör bewilliget und
h>e;u die Feilbictui'gS « Tagsatzungen, und
zwar die elste auf den

16. A p r i l ,
die zweite auf den

17 M a i
und die dritte auf den

18. J u n i 1 8 7 2 ,
jedesmal Voi mittags von 9 bis 12 Uhr.
m der Amtslanzlei hiel^crichls mil dcm
Anhange angeordnet woiden, daß die
Pfandrcal'tüt be> dlr crstcn und zweiten
Feilb'ltnng nur um oder über den Schäz'
zung?we,lh, bei der dmlcn .ibcr auch un-
ter demselben h>ntang»gebln we:den wi rd.

D>e ^»».itat'one-BcdlNgnisse, wornoch
insbesondere jeder Licitant vor dem gemach-
tcn Al'butr e>n Vad<um von 10 "/^ zu
Hand.n der V!<ilal!ons-(5omnnssil)N zu er-
lcgln hat, so wie das Sctätzui 'ge-Plv-
toloU und d<r Giundbuchs-Eftracl tonnen
in der d>eegel,chllichen Registratur ein«
gesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, am
23. November 1871.

^506—1) Nr. 691.

Executive
Realitäteu-Vel steigelllnq.

Vcm l. l. Bczlltsgcrichte "ack wild
belannt gemacht:

ö̂v sei über Ansuchen der l. k. Finanz«
procuratur ^albcch die exec. Versteigerung
der dem Johann Vodml gehörigen, ge«
richllich aus 480 fl. g. schätzten, im Grund-
buchc der Herrschaft âck 8>»l) Urb.-
Nr. 2319 vortonuncnden, zu Zutna 8ud
Hs.-N». 6 liebenden Realität wegen au«
dem Rückstandsausweisc vom 10. August
1869. Z. 581, schuldigen 21 f l . v ' / , lr.
dew'Uigl und h'ezu drei Feilb,etungs-Tag.
satzungcn, und zwar die ctsle auf den

16. « p r i l ,
die zweite auf den

18. M a i
und die dritte auf den

18. J u n i 1 8 7 2 ,
jedesmal Po, mutagS von 9 bis 12 Uhs,
in der Olr,chlstauzle! mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Psandrealllat bei
dcr ersten und i>we,len Fcilbletung nur um
oder über den Echätzungeweilh, bei der
dntt»n aber auch unter demselben bintan-
gegeben werden wird.

Die NcilalionS-Oeoingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem

Anbote ein 10"/« Vadium zuHanccn der
VicitalionsComnnssion zu erlegen hat, so
wie oas Schützun«« Piolotull und der
Grundbuchs-löftlucl lönncn m der dies«
gerichillcheil Registialur eingesehen werden.

Vack. am 21 . Fcwuar 1872.

(574—1) Nr. 4076.

Rclicitatlon.
Von dem t l. lticllts^tllchtc Großla»'

schiz wird hiemil bctannl gemacht, daß
wegen Nlchlzuhaltung der FeilblelungSbe-
dlnulllsse die Rclicilation der «m Grund-
buche Pfarrgilt St. Kanz,an üul) Urb.«
Nr. 65. R<tf..Nr. 847 uorlommcnden, in
^aperje 3ub Nr. 4, liebenden, dem Josef
Peleln gehörig gewesenen, gerichtlich auf
737 fl. 10 lr. bcwcrlheleu, und laut L>cl-
tationsprotololles vom 30. Ma, 1860,
Z. 3202, von Franzista Pelcln erstandenen
Realität bewilliget und zur Vornahme
die Tagsatzung auf den

6. Apr i l l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, hiergcrichts mit dem
Bclsatzc angeordnet worden se», daß diese
Reaiuat bei dieser Felldletung um jeden
Anboth hllltangegeben werden wild.

K. l. Ve^iitögerlcht Großlaschitz, am
6. October 1871.

(417—1) Nr. 7064.

Executive
Realitäteu-Helsteigeruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Guilfeld
wird bekannt gemacht:

Es sci ubcr Ansuchen dcr k. l. Fi-
nanzprocuralur â>l)ach die efeculive Vcr-
slelgerm'g der dem Michael Kuzel von
Supctschcudorf gehüligen, gellchtllch auf
291 fl. geschützten, im Giundbuche der
Herrschaft ^anolllaß 8ud Ulb.°Nr. 399' / ,
vortommenden Realllüt bewilllgct und
hlezu drei Feilbietuligs-Tagsatzungen und
zwar die erste auf den

19. A p r i l ,
die zweite auf den

2 1. M a i
und die dritte auf den

19. J u n i 1 8 7 2 ,
j'desmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Ämlslanzlei h,ergrrichlS mit d»m An-
hange angeoidiiel woidcn, daß die Pfand-
realllüt bei dieser Feildiclmig auch unter
dem Schatzungswerlhe hlntangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedillgnisse, wornach
insbesondeie jeder Militant vl'r gcmclchtnn
Ändote em 10pcrc. Vadium zu Hmden
der Ncilal!0N5-<äomml!sicn zu erlegen hat,
>o wie das Scyätzuligt'prc'tololi nnd der
Grundbuchslpracl louden in der dies-
gcrlcUlllchcn Rrgislralur eingesehen weiden.

K. l. lvezi,lsgelicht Gurtfcld, am 29len
November 1871.
_ ^ _ _ . _ > r̂. 7065/

(5recutive
gtealitätcu-Velsteigcruttg.

Vom t. l. Oczitlsgerichte Gultscld
wird bctanut gemacht:

Ee sei über Älsuchen der l. t. Finanzpro-
curalur ^aivach die lfe<ulive Versteigerung
dcr dem Martm Zupaniii nun Poduke
gchöiigcn, geitchllich a^f 1779 ft. geschätz-
ten, im Grundbuche der Hcrtjchaft Vand^
straß 8ud Urb -Nr. 1<>8 sammt An- und
HugllM oorlommenken Realität bewilliget
und hiezu drci Fcilb,ttungs»Tagsahungen,
und zwar die eiste auf den

2 3. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

25. J u n i 1 8 7 2 .
jedesmal Vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
m del Anustanzlei Hiergerichts, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand«
reallllll bei der ersten ul>t> zweiten Feildie«
tung nur um oder über den Schützun^s-
werth, bei dcr dritten aber auch unter dem-
selben hintangeglbcn weiden wird.

Die ^icltalionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachttm
Anbote ein lOprrc. Vadium zu Handen
der ^lcitalion? Commission zu erlegn, hat.
so wic das Schätzu!,^Spl0lololl und der
OrundbuchSlfllacl tonnen in der diesgc-
richlllchen Registratur eingesehen werden.

K, l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
29. November 1871.

( 5 8 8 - 1 ) N l . 994. ,

Tritte erec. Feilbtelllllst.^
Vom f. l. Geziilsgeiichte Senoselsch!

wird mit Bezug auf das Evict vom 3lcn ^
December 1872. Nr. 5503, kund gemacht:

Daß bei resultatloser zweiter Fcilbie-^
tung der der Maria Sever von Br iwdl !
gehörigen im G<undbuche Herrschuft Se« ^
nojclsch liuti Urb.-'Nr. 350 und 361 vor«'
kommenden Realitäten zur dritten auf den

3. A p r i l l. I .
anberaumten Fellbletung geschritten wird.

K. t. BeziltSgcricht Senofclsch, am
2. März 1872.

(589—1) Nr. 720.

Dritte crec. Feilbietunzi.
I m 'Nachhange zum diesgerlchllichen

Edicte vom 28len October 1871, Nr. 3222,
wird betannt gegeben, daß über Ansuchen
des Executionsführers die auf heute an-
geordnete zwllte Feilbietung der den Eye-
leulen Franz und A^nes Slraos von
Deulschdolf H.-Nr.5 gehörigen, imGrund«
buche d,r Hcirsch^fl Selsenbelg vlib Rclf.«
Nr. l35 und 139 vorlommcnden Neali-
tälen,mitNufrechlhaltung derdrillen anfdcn

2 2. M ä r z d. I .

angeordnete FeilbielungStagsatzung als ab<
gethan erklärt worden ist.

K l. Bezirksgericht Seisenbcrg, am
21. Februar 1872.

(415—3) Nr. 6920.

Ercculivc

Vom t. t Bezirksgerichte Gurlfeld wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Fi-
nanzprocuratur Laibach die excc. Vcislei«
gerung dcr dcm Johann Rater von Forst
gehörigen, gerichtlich auf 510 ft. geschätz
ten, im Grundbuche der Hcrrschaft Ou,t«
fcld «lid Dom. - ^ir. 78 voitommenden
Realität sammt Au- und Zugehör bewilliget
und hiczu diei FeilbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

12. A p r i l ,
die zweite auf den

14. M a i
und die dritte auf den

14. J u n i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der AmlSlanzlci hiergerichts mit dem An-
hange angeordnet woiden, daß die Pfand-
lcallläl bei der elsttn und zweittn Feilbie-
lung nur um oder über den Schätzung««
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlarigegeben werden wird.

Die ^lcilalionsb.dlnginsjc, wornach
insbesondere jeder K,citai,t vor gemachte»!
Anbote ein 10pclc. Vadium zu Handen
der ^icilalionecommission zu erlegen hat,
sowie das »l-chatzungSp.olololl und dci
GiundbuchSefti-act lönncn in der die«
gerichtlichen Registratur eingesehen werdcn.

tt. k. BeznlSguicht Guilfcld, am
22. November 1871.

(515—2) Nr. 732.

Oiecutive Feilbietung.
Vo>, deul l. t. Beziils^elichlc AoclS«

berg wild hiemil bekannt gemacht:
Eö sei über das Ansuchen der Mar«a

Prelesuit von Adclsl'erg gegen Icrni Hcle
von Piltlirie wegen schuldigen 425 fl. 93 kr.
ö. W. e. ». e. in die rfecuiive öffentliche
Versteigerung der der Vctztern gehörigen,
im Grundbuche rer Herrichast Prcm «ud
Urb »Nr. 5 vortomlnenden Realität im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhc von
2348 fl. ü. W., gewiUiget und zur Vor-
nähme derselben die Fellvictungs-Tagiaz«
zungcn auf den

10. A p r i l ,
10. M a i und
1 1 . J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichls mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität mn
be, der letzten Feilbielung auch unter dem
Lchätzungswerlhe an den Mclstbielendtn
hinl.mgegeben werde.

Das Scdüßui'gsprolokoll. der Grund-
bucheeflracl und die ^icilalionsbedingnisse
lönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
liche» AmlSstunden eingesehen werden.

K. l. Blz»t«»gerichl Adclsberg, am
30. Jänner 1872.

i425—2) Nr. 585.

Tri t te ercc. sscilbietuuss.
I>n îachhanqe zum diesgerichtlichen

Edicte vom 26. Septrmbcr 1871 , Nr.
2870, wird bctannl gcm^cht. l̂ aß die mit
dem Bescheide rwm 26. September 1871,
Nr. 2870, auf den 14. d. M . und 15ten
März d. I . angeordnete erste und zweite
ereeutive sscilbictung der dpm Johann
Stufca von Kleinliplach gehörigen We>n-
garlrcalilät Urb-Nr. 249 u<1 Orundduch
der Herrschaft Seisenbeig mit Aufrecht-
Haltung der auf den

15. A p r i l d. I .

angeordneten drillen Feilbielung für übge-
lhan erklärt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Seisenbcrg, am
10. Februar 1872.

( 5 4 1 - 2 ) Nr. 93.

Erecutive Feilbietuug.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird hicmit betannt gemacht:
Es sei übrr das Ansuchen des ^orenz

Pctrouc als (5css>onäl der Anna Pttrouc
von Mitterdorf gegen 3osef Pclrouc von
M'tlcidors wegen au« dcm Urtheile vom
8. October 1866, Z. 4765. und der
Cession vom 13. September 1870 schul«
digcn 151 ft. ö. W. e. «. <̂. in die crccutivt
öffcntlichc Versteigerung dcr dcm Vctzteren
gehörigen, im Grundbuche der Herrschasl
ViU'chgratz «ud ^nm. I, Fol. 28 Rclf.-
Nr. 22 vorkommenden zu Milteldorf lic- ,
gcnden Realität sammt An« und Zugehor
im gerichtlich e,hobencn Schäpungswerthe
von 2627 ft. 40 lr. ö. W . gewilliget und
zur Vornahme derselben die executive Feil-
bietutigs'Tagsatzungen auf den

13. A p r i l .

15. M a i und
19. I u n i ' 1 8 7 2 ,

jedesmal Volmilla.,s um 10 Uhr, hierge-
richls mit dem Anhange dlstimmt woiden,
daß die feilzubietende Rcalilät nur bei
der letzten Feilbietung anch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistlnctendcn
hlntangegeben werde.

Da« Schahungspi-otololl. der Grund-
nuchSeftract und die îcitaliousbedmgmssc
lönnen bei diescm Gerichte in den gewöhn»
lichen Nmtsslunden eingeschen werden.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach, am
16. Februar 1872.

( 2 6 3 - 2 ) Nr 172.

Erilluerullg.
Von dem k. l Veziiksgerichte Wippach

wird den unlillannten Ausprcchcrn dcr nach«
benannten G,undslücte hiermit erilniert:

Es habe Andreas Uckmar von Uslja
Nr. 30 durch Dr. Vozar wider dieselbe«
die Klage auf Ersitzung des Hauses sammt
WirlhschaflOgkbäudel! Eousc.. Nr. 30 in
llstja Parc.-Nr. 44 mit 28 Quadr..Klftr.
der Huihweide Zelnik Parc.-Nr. 818 mit
^ " / « u o lü^lf tr. und des Ackers Zclnil
Parc.'Nr. 819. mit 478 lUKlftr., deS
AckcrS pr-j jfmajni Parc.-Nr. 908 mit
^'"/ .<,n l^ttlstr. und Par.. Nr. 909 mit
'>'^"'/,oo l l l l l lf lr., de« «ckcrs mit Wein
vort Parc. Nr. 19 mit 8 3 " / , ^ i^stlflr.
des Ackers mit Wein jetzt Wiett viodolo»
Parc.-Nr. 1058/l mit 508 HHttlflr. und
Parc.-Nr. 1060 1 mit 450 lüKlslr. und
dcr vom Nl'dreas Stibi l , Anton Gaiac
und Josef KravoSbu begränztln Weide jctzl
Wcingatten l>lll<1llil0vc uud z»rii,«8: 13ltN
^äüner 1872. Z. 172, hieramlS cing«'
bracht, woiiiber zur mündlichen Verhand'
lung die Tagsatzung auf den

16. ? l p r i l 1 8 7 2 ,

f'iih 9 Uhr, mit dem Anhange deS s 29
a. G. O. angeordnet, und dcn Gtllaalen
wegen ihre« unb<lannlen Aufenthaltes
Anton Zoolelj von Ustja als l^ rawr »a
a<wm auf ihre Gefahr und Kosten bestellte

wurde.
Dessen werden dieselben zudem 6nde

verständiget, daß sie allenfalls zu rech"
Zt i l selbst zu erscheinen, oder sich e in"
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namh.ift zu machen habcn. widrigen« d't!
Rechtssache mit dem ausgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K l. Bezirksgericht Wippach, am 14lel»
Jünner 1872.
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«af5000Stiid;mit/rcs.400in(Dolb

te. Ottomanisclie Eisenbahn - Prämien - Lese.
£>te Siticiter £*örfcii:3t)it&icrttö O^nffa ciüffnet in ifyrcn

$8lirc<ltl£, lU*rlöllftcrtc3d)l>ttCllftoftV^r. f), eine offcutiidjc Äüb
serfptioii auf* f,(,".K) Sliicf mit ftreff. <100 hi Wölb Ui,lIciup,qQl)(tc hüllenlose ju
unten fotgenben fyödjfl ooill)cill)o|tcn 83ct>iiiflungcii.

l*roK|»C€*tiiM:
(58 i)'t cine citoiefcne 21)ntjud;c, biifl Mcfc* Ropier fomoljt burd) fcinc un =

fi^ciicic 3Jcrj\iii]ung r>on ftrcd. 151 in (Motb, olff bind) bit- grojjen ®fiDi:inft:
fyuu'cit, rocldjc bic j n b r ( i d> f r d i ^ i i s l l ftatlfinbcnben 3 i c t ) u n Ö c n / M feiten
jebf«mtil SErcffcr Do»

600.000,300.000,60.000/r».
<3tc. etc. in Gold

oljne Steuerabzug gclDouncn merben, û bnt oortljcil^aftcften Sapilo^anlaflcn nctjörl
unb bcöljolb a u ^ in letter Qsit bet ftit« fifislcnbcm Course QUO Urn SZJcrfcljr c|e«
JOflen würbe. Um nun betn steinen (SapUalifteit bic drrofrbuiifl bicfefit Doit^eil*
fasten Rapiers û erte i l tem, ()at bic

llTirncr 3iUir|pii=8i)ii0irnl'Sltaf|tt
fid) üerontoßt gtfnnbcn,

5OIMI Nliick TiirkenloMC
im SBcge bcr offciUlidjcn (Subscription ju folgcnbcn itbcrauä günstigen 3 a ^ u n g 0 «
mobalitäten auf^ulcfltn, unD jioar:

11. 10 per Stück hei <ler /<'i< limin<r.
lt. T̂  per Stüek bei der Repartition

iinb s i eben rncitere m o n n t l i d j e (? i i t )<i l ) ( iuißcn a fl. 1 0 , ooit bentn bic crftc
Duiit I . bid H. S l p r t t 1H7'2, tic le^fc abcr crfl l>um I . bid *. O c t o b e r
lH'TCZ \w (ciftcn i[t. & i c ^ i n f c i i f o tVüM n l ö and) &ic ( H f » u i u n f t d ) o n c c u
( a u f e n t>i>iu Jnf lC hex ,'Jcid>iiuitfl ;ii W i i n f t c n bcr < 3 u b f c r i b r u t f t i , nub
spielen birftlben bercitö in fcer am 1. i?lpril 1JS72 fuiifinbeiibcn ^icl)iittfl mit.
Stitficrbcin crHrirt ftch ^ic 31 t̂cncr £t)ii&tcottf (foffn be:
tcit, rtcftCM c " l c ^üMfcfttJevfliiriiitft Don 3 fl. per ^türf
^tcbiiil)! tntMcrthtrtoit Vosc nut fl.dttnrt I H 7 7 nut bent
$$ctrnfle Don fl. 0«T per s r i i c f ^muf̂ uviijicu, »obm-dj ben ĉttjri
lifltcn utd)t nur uollfle Wmonlic fldcift.t, foubcrit nnd) taut nadift«Ijcnbrr nprop<
matiüett iertdjnuttß eine 6apifolPiisiv"fiin»i son I ^ V i o A s s e n t pifidjctt toirh.

BeiTcliiiiin^.
IDie möljrfnb bcr Ö^aranticjcit auflaufcnbcn 3'nfcn iniOicfanimtbctrofjc tion

8rc8. GO in Cftolb betrogen in öficrr. 3öäl)rnnfl circa fl. 2 7 . — . Die ©cJDinnft»
^aiKcn auf 3 0 3icf)ungcn angcnoninun, jum sJ)n'nima(«
preise einer

^romrffe k f(. 2 . . . . „ G O - .
• jufommen ö. 5Ö. fl. HI. — .

ttxtö e i n e r ^ e r ) i n f i i n o v o n I * ' / i o p e r c e n t ^Uidytotmnt.
Dic[c iiiffcrmäjjitfe «uffkUung gibt bcu fdjtaflcnbftcit ©cmci«< Don bet iiih

nitnfcn Wciitubilität biifc^ ^upicrC, iinb label bie gcftttinte 3cidjcnftcHe unt so be-
THminicr ^II einer mögtidjft rofdjett It)filiia!|mc ein, al« fid? für ba« «rnonnfe
^ffcct ein täg(id) roaifcnbe« Interesse rntioirfrlt imb bic ooiljuubnicn S3otiäll)f
bott bem Vlnlone fiidinibcn Capital in tin\cftci ftrift obforbiit fein n^rben.

T>ic ^ubfcrtptioitcn locrbcn Dont 1. 3)?rirj oiiflr
foitrtcii nur bet ^er Sßicitcr Torfen ^t)ii&tcstti3:(^nffo
e i l * s t C r t C l l ( | C 1 1 0 l l l l l l f l t nub föntun bic Winnclbungrii and) mttlilfl bifd)iucttcn
^öricfcfl crfolflcm 'Die 3 c ' ^ n u n f l m'n^ ficfdjloffcn, jobalb bcr aufgeftqle Örtrog
fi'bfcribitt ist, uub unterliegen bie 3ctdniuußcn tcQ lebten Xogig bet allfftUiger
Uebct^cid)itung einer inög(td)st oti'idjaitigrn t>?cruction.

Wiener Börsen-Syndicats-Cassa
J. Kolisch,

(mi-» vcrlfingcrlc SflioOoiiu,»»»«' IVr. 0 .

" " " ' ' ' ' . Nr, 5,87,

^hicmit ciiüncrl:
î s habe wider dieselben bei dicscm Oc-

lichte Michael Slandachcr von Moi>!e
Hs..Ni-. l7 die Kla^e bchnsS l)i!che>lichr>
Anschlci^uiig eingebracht, worillier ^llm
s"nnn^i<chcu Bcljahrcn die Tagsatzung
al'f den

, ^ 8. A p r i l 1 8 7 2
ll l lh^i Uhr. hieigeiichls angeordnet wurde.

^ a der ?Il>fcnlhallSost der Ocllagten
o'Mm berichte unu.k.nnl.st, so hat man
zu 'hrcr Vertretung und auf ih.e Gefahr

>,nd Koste» den Herrn Johann Viranl vn»
Tschci ncmvl als ^uruwr u6 a^um deslelll.

Dlsseu Wcrden die Nechleansp^rclc,
zu dem (5"dc vclständige!, damit sie ullen
fdllö zu rechter Zeit seldst erscheinen oder
sich cinlN a„dcrn Eachwalttr veslcllen, uuch
l'ils'M Gerichte namhaft machen, iibcr
ha»pt im vrdüunMnäß'gcn Wege ein»
schreüci, »n,d die zn ihrer Vcltlieidignmi
c'furdcllichlu Schiillc einlc,lcn lonnc»,
w'd,i^n«> diese Nech^fachc mil dem ausgc-
Mllte,, i5ma,or ,ioch dcn Bcslimmnn^n
. " ^ " ' ^ ^ r d n u . ' g ve.handelt wc,de»

!s.,l'^ ^ . ^ ^ " " ' welch,., e« ^.igen«
fleisteht. ,bre Nech^behclfc auch dem

cnann.en Cnr.lor an die H...d zu gc cn.
ich d,e m.. e.ncr Be.aosäumung en.stthe.^
den folgen scldst bc.zumcssn haben w.. den

K. l. Gc^ileliciicht Tschcrncml,!. am
17, Seplcmdtl 1^71.

(552—2) Nr. 89«.
Ercciltivc

Rcalitättil-^clsteigllttng.
Bom k.l. ^andcSgcrichtc inLaUach

wird bekannt gemacht:
Es sel ü^er Aüsnchen der l . t.

Finanzftrocuratur in ^aidach die cfc-
ciltivc BcrsteicMlmg der deni Iuses
Pcrlckll gehörigen, sichtlich aus 1.')20
Gllldcn geschätzten Hicalitälrn: als der
Hofstatt in Hühnerdors Url). und
Ncts. Nr. 1 , ^ .'»trolsenegg, Dreschtenne
und Stall vtctf..Nl. 177, '.'lcker Rctf.-
Nr. 175'/2 und Wiese Ilouca Urb.-
Nr. 1855/1 ml Magistrat Laidach
p0w. schuldiger 5»0 fl. 21 V? lr. dĉ
williget und hiezu drei Fcildielungö-
Tagsahungcn, und zwar die erste
auf den

8. A p r i l ,
die zweite auf den

2!1. A p r i l
und die dritte auf den

10 . J u n i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 11 bis 12
Uhr, in der Amtskanzlei dieses k. k.
LandesgcrichtcS mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbictung
nur um oder über den Schätzungs
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben werden hintangcgebcn werden.

Dic Licitations-Bcdingnisse, wor-
nach insbesondere jeder ^icitant vor
gemachtem Anbote ein 10'/«, Badium
zu Handen der Licitations-Commission
zu erlegen hat, so wie das Schätzungs-
Protokoll und der Grundbuchs-Eftract
können in der diesgenchtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Zugleich werden die Sahglaubigcr
Thomas und Maria Stellekar, und
Franz Pcrtclu verständiget, daß für
dieselben die FcilbietungSdeschcide dem
für sie bestelltenOumwi- ad lU'wm Herrn
Dr. Munda zugestellt worden sind, an
den anch die weiteren diesbezüglichen
Erledigungen ergehen werden.

^aibach, am 17. Februar 1872.

(160—2) Nr. 6 8 6 1 ^

Erinnerung
an J o h a n n B l a z und A n t o n
Achtschin und deren allsälligc Erben

und Rechtsnachfolgern.

Bon dem k. k. Landcsgerichte Lai-
bach wird den unbekannt wo befindlichen
Johann Blaz und Anton Achtschin
und deren Erben und Rechtsnachfol-
gern mittelst gegenwärtigen Edictcs
erinnert:

Es habe wider dieselben bei die-
sem Gerichte Herr Michael Lcntsche von
Lavcrca durch Herrn Dr . E. H. Costa die
Klageck' i»7ll,0l,. 2 1 . December 1871,
Z. ( l t t i i i , eingebracht und um Erlo<
schcnertlärung der auf der im Grund-
buchc iui Magistrat Laibach «uli Eonsc.
Nr. 118 vorkommenden Realität seit
1. September 18<i8 intabulirtcn Bcr-
mächtniß-Forderung des Blaz Achtschin
pr. 150 st. und d'eS Anton Achlschin
pr. 130 st., gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Beklag
ten Johann Blaz und Anton Achtschin
und deren allfälligen Rechtsnachfolger
diesem Gerichte lmlxlannt ist, und weil
dieselben vielleicht auS den l . k. Erb
landen abwcfend sind, so hat man
zu deren Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hicrortigcn
GcrichtSadvocatcn Herrn Dr . Razlag
als Curator bestellt, unt welchem die
angebrachte Rechts Sache nach der

bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Ueber obige Klage wurde die Tag'
satzung auf den

1 5. A p r i l 1 8 7 2 ,
Vormittags 10 Uhr, vor diesem Ge-
richte mit dem Anhange der HH 16
and 2i1 a. G. anberaumt und es n^v
den dessen die Geklagten zu dem (i! , .
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Hcit selbst erscheinen oder inzwisäicn
>>em bestimmten Vertreter Herrn T r .
Razlag Rechtsbchelfe an die Hand zu
qcben oder anch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diestn,
Gerichte namlaft zu machen und über
hailpt im rechtlichen, ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, ins
besondere, da sie sich die auS ihrer
Vcrabfäumung entstehenden Folgen
selbst bcizumcssen haben würden.

Von dem k. k. Landcsgcrichte Lai^

bach, am 27. December 1871.

(440—8) Nr. 21 «7.

Rclicitation.
las l. l. Vtzulegeiicht Kscmau macht

bllaniit:
E5 habe lide: Ansucbcn dci> ^feeotionS»

führe,?, Tal'ulal»lal,l>igts«! Josef Maitz.
^li dmch dcn Machthaber ?lnlon D > ! ' ^
rc>» Asking tie Relicilation der r>on ' ! '
Podpcc'n't ll,nl ^icilalioli^znotolollcs uolu
I!>, i><l,lua, 1^70, Z, 25)7. um 10^ fl

e,slantc,'ln, ^ohain, Wrrarl'schen Vxccu-
liouS-Nealitüt U'b. Nr. 1 1 0 ^ Hellschaft
Wcißcl.felS H -Nr, 7 in Aßlmg wegen
Nichlznhallung der Licilationsdedin;,nisse
dewilligtt nl'd zu deren Vornahme dic
einzige Tagsotzung auf den

1 3. A p r i l 1 8 7 1 .

Volmiilac,? 10 Uhr hieigerichte mn cem
Beisätze angeoidnet, daß dir lndachlc i^el,-
lilal hiet'e, um jidcn Prcii» hlntangcgeben
weiden würde.

K. l. Gcz'lli«gerichl Kronau, am 24ten
Deceml'er l ^ 7 l .

l .3034-2) Nr. 4428.

EliilllslUllss
an Jose f W in d ' i i m,i n , dann die
^ s i a ' i a K a p u n geb. Windesmon vou
Nodinc und deren unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem f. l. Vlziiligcsichll Tschcr«

neml'l wird dem Josef WillbiS nar«, dann
de' Mai la ^tapun geb. WindiSman von
Rodinc lücksichllich dc,en unbetannlen
Rechti<l!llchsolgcln hiemil eiinnerl:

Es hul'c wid,r dieselben bei diesem
Gerichte M<nia Sleibrnz ßeb. K<ipim r»on
M„! l !do, f N i . 4, Beziil '
dic lila^c schüfe l'üchclüchü ,,
det Pa'zcllcn I 74«/l). 1744, l747. 174'^
und l745»/d St. G. Ts'5 »eih eingebracht,
wolul'cr zur miindlichm Bcihanblung die
Tags^hung auf dcu

2, ? l p r i l I K 7 2 ,

früh l> Uhr. hiergerichl«! mit d<m A'changc
ces tz 2i1 a. O. O. angeoidnet.

Da der Aufenthalts,< der Gellcillrn
diesem (Ycrichlc unbllannl isl, so hul »ül)»
û chrer Perlrclung und auf ihre ("l-

sahs nnd ltostcn den HlN. Johann Biümt
von Tschcrnembl ale ^ui-»wr »<l ^otuiu
vlsttlll.

Die Gcllagten werden hievou zu dem
(5ndc veislai'dilic«, dl»nit sic allensullS zu
lschlcr Zeit s.ltsl erscheinen oder sich einen
anderen Sclckwaller drftellcn, auch diesem
lVlsichle namhaft mache,', übeihaupl im
ordnun^maßigen Wege cinschrcitru und
sie i» ihrer Berlhcidigung clfordcrlichen
Schollt cil'leilcn lonnc, widrigfn«, diese
N<chle>sachc mit dem cluf^estclllcl, Kurator
nach den Äcslimmungen der Oc ^ '
nung vclhandcll weiden und die >
wclchcu es übrigen«! frei suhl, chic
Ncchlsbchrlfe auch dem denannleli llura»
lor an die Hand zu geben, sich die auS
einer Perabfämmmg enlslehcndcn Folgcn
selbst btizumesscn haden mc'de»'.

ss. l. V z'rlegcrichl Tschernemdl, am
9. A»^:sl 1«71,
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Bei der s

ZcrrschaN Ichneebtlg
find wegcil Auslösung dl>« Oestiltcs

« Muttcrstnten
feinster )t^cc >,»t» best ell,altc» mit
und oln»e ifnllen zu verkaufrn.

Auch sind darbst

Hctzerdäpfel und Haatgerste
billig ;u verlaufen. (.^5 I)

Änträqe unter der Adresse «R, ». V«>>>«»n>»»
«^«s«^«««, ^ fonomiel i ter bei der
X>crr»ciiaft Hcd»eebcrg — Z t a t i o n
V t a k e k .

Curatorsbcstcllung.
Dcn undct^llnt wo befiüdlichen Josef

und Uislila Klmslel von Zalog wird hie-
mil bekannt gemacht:

Es sci ihnen dcr k. t. Notar Herr
Aliton Kronadclhvoqcl ;>im Cnialor bestellt
und demscldcn oe> dicßgcrichllichc Mcist- l
dolsvcttheilungsbcscheid vom 19. Nooem« !
der 1871, Z. 60 l l , zu^,ferliqct worden.

K l . Ve;irtsgelicht Stein, am 5len
ss.-br>mr 1«72

58compte - Lank - WecliZlor - LeZcliäft
Wir besorgen Välse - Aufträge rasch und billigst a/gm sehr mäßigen Zuschuß und

rechnen filr im Depot gelassene Effecten den möglichst billigsten Zinsfuß, dagegen verzinsen wir

bei 8täqiger Kündigung mit 5 Percent, lbei30tägiger Kündigung mit 6 Percent,
„14 5'/. „ I „ 6 0 , .. .. 7

Vcsterr.-Uugar. Eslompte-Dank-Wcchslcr-Veschilst.

rreivilllßo UoitHtion.

ter eiiio 8et2r

Pfandamtliche Lieitatton.
Donucrs tas t dcu H ^ . M ä r z werden während den

gewöhnlichen Amtsstunden in dem hierortigcn Pfandamtc die im Muna<-:

Jänner «5?«
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder au
den Meistbietenden verkauft. —'Laibach, den 13. 'März 1872.

1 ^ , . 1 ^ / , ' ! , ^ s v , , ! / » , , ' « « l l 'nmt t l i ' ^ l l t ts l ls«»n«n^z. '«t , n!» !l<>"l!!'^e!, Ni«<H-
- » ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ l l . t l ^ l^ .« ,^ l , N ,,,,,< ^V,->,'>>^^>,<:!', ^, ' ! , l>,^ llin I^I»«i!<,^.iiü!<;l- »t-il-kl >«>!<!

s<?>nli«!l<:n I in Vsil'<,!«^ssllen Ui-!^m»l-l'li<,>«! !>< !! ^ 42 !is. <>. vv
^ ^ » ' 1 ^ ^ ' t ^ s i ' i i i ^ » » ' ' ^ v«^« t» l» l l Nans lAsdo -H l l t l « ! , s e l l «<l,l >l> „ l i ^ n s l .
- ^ 1 . ^ - > ^ K Z . l l ^ l Z , I ^ I » z,^,^,, „ „ ^ li!ol!!l4 <-,s>m>.!.ll mil 8u!-,>,l«l> uu<I >'k,>s< lion
i> 5> !1. ü. VV.

t!M^»- !Nl<t N<!imjfui!ß»»IMle! (ier ̂ ^ ine U!!,j l̂ eg Xg^ttNeixk«!»: in '/, Uüll ' , , l't^lielclllN!
» 70 ,ln<l 35 !«- <i VV.
1 ^ , , 1^ ^ ^ 1 ^ ^ ^ , vo^«'<»1»lli>><l,o f><nnll<>» l'<»mn<l<>, < Î>ü!<l ,!< ii 6I»l>/ ün<̂  <lio
- ^ ^ ^ ' - > - ^ ^ K i i l ^ y ^l»>.li!^!i«l <!<!' Ü!!,-!!-̂  ,!!,<! !,^!!<'t »>,<!, ^!<!l,!,ic<!lli^ ?,,!!!, ^l'»!!»»!^« <Ies

^ / i . ^ » ^ « i l l ^ l ^ l ^ I « ,1„ ,,,,,_ „„<, I,«u,.!l>l.!.s. I i, l-'Iss^ne I n ö, VV.

>!i,!l̂ n,>L ^inwi^lon!^ , „s ,!in sl«,!'nmoi<!i^>!>l uixi VVe,<:nl,t!,l «j«s li«ul i !!! l'»<:!l! l>s!! lu
35 ki-. ii, VV.
1 ^ « i ^ l t l ' ^ i i ' N « ' ^ ' « l l r l i l > t e r - l ' n « » l l o , l»!,»mm^n^'',elll «u» «,»>e^«>n'Ien, nudi--
^ - ^ ^ ' ^ . ^ . c l t l / l L K K ^ N y l,«sl^s, 5«sl<:n »»<! l'H^nien-In^l-^Iinn/i««, 7»s VViecĵ i-l»,'-
>v»'I<!inj5 iincl ^«I«n!il>^ <le« Kuus-^U! !,3s!« ; in v«:i'»!^^^l!ei> »ix! im s>Ii>«n ^^»l<'Mj»ll!l>n ?ic:»
f l , ! i .i «5 I..- .», VV.
F ^ » . ^ ^ , ^ . ^ , ' 5 5 l<sllu<<»s-llonl»nn«, ünoi-!l»nnl , ! , i'salinleg tt«u«mill<'l lie, k»l«ss!,,
^ ^ ^ ' - l . » - " ^ ^ N »«««"^l-K^il. Vl.!-«'nl<,'imui!^, linlml-il im ll«!»« et«-. 1 in (»si^inl,!!,«^!«^!-
l.In ^ 70 <m<1 35 lls. , j . VV.

^ . 6 ( l l i ^ vessl'N ^in nl»iss!?si, slolvn i l l ^ «lis'rliüüntl' l>n!i»1il«l ülx! ^«'l'l^miinz'stlil'il -,,««
,.. i " >̂>!>»!̂ <>s de^!n<l !,!' !>l'!iel,t ^lwor'!^!!!!» ^sti^«! I!»«n wio vur n u r n l l l ' i n

v,',-!<.'!,ll'l m,- I .Ä, lb2od I..! < ' » n > » » » e » , » « « « > > , , ^ > , t « > > »^«'lM,»«»»' ">u! »'<>»«»»»
» > » » N l ^ « « » > , l « « , ^s.s.lln^l!!-. «<»v!l! » l^ l , siil- s ' i ü i : <>«!-> lil-,,^,«'!-, I''s> «',>,!,<: l , :
^s!ül!!,I<!!i- 0l!<) ^,! !<!<>!, l <! I-i » : !̂>„>s ^l!-!,!!^l/!i^ I l^ ! ! , ^ ^ ü s ü l - l : ^I«'ll>. ^I,l<»! !!,!!!,,<5,
,!<>>I, ^!!>'s!!,i! !lll,l ^s,oll,. s. l>>w«!,! ; l i ,-2 ! l, I» u s 8 : !''<'»n!l ll5!»pes ; k I» i l l ! , ! : l i . !̂ l»x

0i«

eriaulit l?io1i mitnntlioilon, älr38 von Î Lut(5 iil) clic;

iu äeren Lul6HU8wnät;u von 9 !)iu 12 l^ir Vl)imittllj?8 ei-foi^on kann, unä 6a.«« dio
^N32ak1uu^ äor ^Veck^oi von Z di8 4 Î Inr ^ c n m i t t H ^ lin der Kauuo «UUtkndot.

^.»lk»«?«,, am 11. Mi-2 1872. !

0 ßollmamt's
^A^^^^W »fltbfrll^tntr fd)t aincrifanifd)-, sowie 2üitner

• E f i ö & r Nähmaschinen
,/ifL ' ^ ^ f l f l f l t t ^ E p ^ \Sx\rt\ *U Pailttfnb billiflfn -ISrcifcri on tfro* k r.n
' j |^\i >^^^^^^^kjK> detail — and) auf Ratenzahlungen - ba*

'ii D ^ H K : . : sJcabiiia|dnncu Tcpot
i\l ^ l^^^^^^^Bb : DOn (2^89-11)

^^^H^. FraiiK lletter,
'^^^SE*^"" "a^ac^' <ärabifdja:SBorjtobt SJU. 50,

~ '"~ vi»-ä-vis btv ©fiiöaimcrtffafcriif.

daselbst ftnb andj lWosd)iiicin»t»irii, v2f^cn unb f a b e l n ,511 ifaben.

A .1 * O i\ C K.
ffiir tmpUtyw .?nm ©rgitinr brr «Qiifaifon unserm öoqüglicfjfti

Snkttr l i '-Cii
feuerfeste 3iej]el, feuerfesten Cljan, fenerfe|len 3anb
)ii örn tifliflften ^rrifen in bdirbigrn «Partirn.

^iojtiiiiicn unb ̂ rft«blütt;c rocifcm auf ^cdann^ i) r a t i fl Ofrffitbft. ( 5 0 9 - 2 )

Steinbrücker Cement*Fabrik,
Btdnbvud in <2tetcrmarf.

(550—2) Nr. «23.

Curatorsbestellimg.
Vcm l. f. Vc^ist«gerichte Slem wird

hieinit bctannt ^em^chl, daß die de», Real,
s'elll'ietunqe-Neassllmisunqs^esuche dcr l. t.
^üianzproculall!!- ^liibich, nom. des hohen
^erars, wider Mal ia Prcscl vo» Unler«
palooit fur die T'linllargliwtiister Mu,i<>
Toi tlir, Kaspar lind M^l ia Kladliil, Uiiaii^
Preiel gebarne To , ^ r , Josef Torlar,
Mal i , i Torlar, qcbolene Pinlar, M i l l i i '
u»d M^ria Llofic l,nd Maria Kladnil
angcschlotzeiie,, Rubiilen lio pra«,. 24ten
November 1^71, Z. 5787 we^ei, unbc-
tainilcn AufeotdallcS der Letzteren dem jür
dieselben gclichllich btslclllel, (ämator Hrr ln
A»ton Kronabcthvo^cl, l. t. ̂ liolar in Slcin I
zuglslellt wurden.

K. l. V^irlegerichl Stcii», am 8lcn
Februar l872.

>« ZR^Z «
» > „»chTppolzcr u.Hclltt,
W M Pros, l,n dl, W's>"> ^tliiiil.
MM „icl't „l i t dcr »« <b M'5'»
M M «rl,^«> < >, » »̂  l « t » »
W M ,,«>,'«,» z» verwecliss»,

M M derei» jeyt in» »a»t»cl vor»
> W somülsüvell M»il;sr.»r,icte
?l»,f ^»Hsfellüngsil praixiirt.

F>!' ^ll»;cl,rcnl»c. Tchwachc, belnuder?

I V » . Wohlschmeckender Elscch des schwer
vervaulichcn ^«^»«»» ' t ^»«»«««^
nach Pl°s.ssor I V » O I N < ; ^ < ^ I ' >"
Tubingen, nebst > i l i < > < 1 « , Deulsch-

lanbs liedenlelidster ^uügeülliniltr.
i l . Qua'ilM 5.0. 75, «5 lr.. fl. l . 10;

2. Qualität 30. 45 lr.)

Anerkennung.
..Da mir Ihr Mal^xliacl so wie Ihrt

,,Vonbons lind Hhocoladen filr mein ! ' » » -
..cienleiden w o h l thuen, so u s. w."

«4>>l«5>4. l. l. Hauptmllnn.

WU^Depots fiir ^ail'ach : "WU
Nei den Herren Apnlhelcru ßß«««,^»»'

5»«»>,<'»,>t, Wieilsrstrahs, . » < > » » « , « ' '
»«»»-««»»»ll̂ -hci strau 4«. «,»«'«"
»l«»^««'»' - nnb bei Herrn ^»>,»nN

Willjclmi'dolf^Malzprodu.ttN'Fablil

W>MWWWWWWM

s5^;-2) Nr. 804.

Tritte crcc. sseilbittunl,.
Bon dem t. k. VczillSljellchle W>pp,ich

wird bekannt gemacht, daß die in der
Ef.culiolissache dcö Altton Plcöner von
Schwatzendes«, Bewirt Idr ia , durch Dr .
Gregor ^ozar von Wippach, ge.en Anton
Trost von Podbreg mit Vescheid vom

15. December 187 l , Z. 5547, auf dcN
2 l . stelnlwr l. I . ansscordnete drille exe-
cutive Feilbietung a»f den

tt. A p r i l l I . ,
»m <> Uhr Vormittag«», mit dem frilheren
Al'hangc übertragen worden sci.

K. l. Aezirlsgerichl W>ppach. an, 1 ltcN
Febluar 1872.

ürul l nnd »erlag non I g n az >,. « le inmayr ä Febor Vamber« in raiboch.


